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a) Oberitalien.
Oberitalien ist eine Tiefebene, welche in westöstlicher

Richtung vom Po (Padus) durchströmt wird. Sie verdankt
ihre Entstehung und den unerschöpflichen Reichtum ihres Bo¬
dens wie die hohe Blüte ihrer Kultur den von diesem Strome
und seinen Nebenflüssen mitgeführten Sinkstoffen, deren Ab-
lagernng durch eine Erhebung des Meeresgrundes unterstützt
wurde. Die großen fjordartigen Seen in den tiefen nach
Süden gerichteten Thälern des Hochgebirges sind Reste des
einstigen Meeres: der Lange See, Lago maggiore (lacus
Verbanus), durchflossen vom Ticino (Ticinus), der Eomer-
fee (1. Comacinus), durchflossen von der Adda (Addua), der
Gardasee (1. Benacus), aus welchem ber Mincio (Mincius)
entspringt. Selbständig erreicht die Etsch (Athesis) das adri¬
atische Meer. Die südlichen Nebenflüsse des Po sind weit
wasserärmer als die nördlichen, weil sie von dem wasserarmeren
Apennin entspringen. Im Osten haben die Flüsse einen Saum
von Sandbänken vor ihren Mündungen aufgeschüttet und die
abgeschnittenen Meeresteile in träge Lagunen verwandelt.

b) Die eigentliche Apenninhalbinsel.
1. Die Poebene wird von der eigentlichen Halbinsel durch

das graue Kalksteingebirge des Apennin geschieden, welcher
derselben ihre Gestalt giebt. Der Apennin tritt diesseits des
Tanarus aus der südlichsten Gruppe der Westalpen, den See¬
alpen, umzieht in flachem Bogen den ligurifchen Golf, nähert
sich in ostsüdöstlicher Richtung der adriatischen Küste (Nord¬
apennin), streicht, zu beiden Seiten von Parallelketten begleitet,
in kurzer Entfernung von derselben in der Richtung nach Süd¬
südosten hinab (Centralapennin), wendet sich dann, ostwärts
der apulischen Ebene Raum lassend, in breiter, plateauartiger
Ausdehnung wieder der Küste des tyrrhenischen Meeres zu
und läuft endlich fast ganz von Norden nach Süden in die
bruttische (jetzt calabrische) Halbinsel aus (Südapennin). Nur
in der Mitte, wo sich die Hauptkette zu dem wilden sabelli-
schen Gebirgsviereck (Abruzzen) ausbreitet, erreicht sie die
Linie des ewigen Schnees (Gran Sasso d’.Italia 2900 m),
so daß die Wasserscheide zwischen dem tyrrhenischen und dem
adriatischen Meere fast nirgends eine Völkerscheide werden
konnte.

2. Der Hauptkamm des Apennin teilt ganz Mittel- und
Unteritalien in eine östliche und westliche Hälfte. Auf der


